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Vorwort 

Im Laufe langjähriger Reliquienforschungen hat der Ver- 
fasser neben hagiographischer Arbeit allgemeiner Art zahlreiche 
Notizen gesammelt, die sich auf die Katakombenheiligen be- 
ziehen. Er glaubt, diese mit Recht von den anderen Heiligen 
gesondert behandeln zu dürfen; bilden sie doch in vieler Be- 
ziehung eine bestimmt umschriebene Klasse mit Hinsicht auf 
ihre Provenienz sowohl wie als Kultgegenstand der letztver- 
gangenen drei Jahrhunderte. 

Die nachfolgende Arbeit will nun ein Schlüssel sein, in- 
dem sie erstens ein mehr oder weniger vollständiges Ver- 
zeichnis der Namen gibt, zweitens die Orte bezeichnet, wo 
die Leiber wie auch Partikeln, folglich auch die Authentiken 
u. a. Dokumente ruhen. Wer also irgendwelche Nachfor- 
schungen über einen Heiligen aus dieser Klasse anstellen will, 
wird in unserem Register sofort finden, wo derselbe ver- 
ehrt war oder noch ist, und wo die auf ihn bezüglichen Ur- 
kunden zu suchen sind. Er braucht alsdann nur die be- 
treffende Kirche, Kapelle oder Sakristei zu besuchen, das 
Pfarrarchiv, in einzelnen Fällen das Klosterarchiv, Staats-, 
Stadt-, Gemeinde-Archiv oder die Kanzlei durchznsuchen, und 
er findet das Gewünschte. Es macht also unser Schriftchen 
nicht den Anspruch einer Darstellung, sondern nur einer 
Einführung, bezw. eines Wegweisers. 

Weiteres Eingehen auf die Katakombenheiligen wirft 
Licht auf ganze noch nie dargestellte Seiten kirchlichen Lebens, 
auf die lipsanographische Tätigkeit der Generalvikare, Kurien* 
kardinale, Nuntien, Bischöfe, apostolischen Notare und Proto- 

I* 
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notare. Dass auch für die Orts- und Kulturgeschichte, 
speciell für die Geschichte der Namengebung bei solchen 
Studien allerlei abfällt, wird niemand, der unser Gelände ein- 
mal beschritten hat, bestreiten. 

Dem liebenswürdigen Entgegenkommen des Herrn Ver- 
legers danken wir an dieser Stelle, dass er einige charakte- 
ristische Bilder von Katakombenheiligen als willkommene Illu- 
stration beigegeben hat. 
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Einleitung. 

In den unterirdischen Ccemeterien Roms wurden während 
etwa drei Jahrhunderten ungezählte 1 ) Christen, unter denen 
sich auch viele Bekenner und Blutzeugen befunden haben, 
beigesetzt. Die Gräber wurden zum Teil mit Inschriften oder 
Kennzeichen versehen, in der weitaus überwiegenden Menge 
aber ohne solche gelassen. *) 

Die christliche Gemeinde besuchte diese Todesstätten 
und verehrte die gefallenen Märtyrer. Papst Damasus schmückte 
die Gräber einzelner berühmter Blutzeugen mit neuen, sorg- 
faltig aufgesetzten und ausgeführten Inschriften. 

Der sich steigernde Reliquienkult hatte zur Folge, dass 
seit dem VIII. Jahrhundert viele der berühmten Grabkammern 
ausgeräumt und die darin enthaltenen Gebeine eleviert wurden. 
Diese Heiligenleiber wnrden nun in verschiedene Kirchen Roms 
verbracht und Teile davon an unzählige Gotteshäuser des 
Okzidents abgegeben. Die Katakomben werden nun nicht 
mehr aufgesucht, zerfallen und geraten mit wenigen Aus- 
nahmen in Vergessenheit. 

Hatte sich das Zeitalter der Renaissance der Erforschung 
der heidnischen Antiquitäten zugewandt, so tritt die Epoche 

') Vix fama nota est, abditis 
quam plena sanctis Roma sit, 
quam dives nrbanum solum 
sacris sepulcris floreat. 

Pnidentius Peristcph. II. 
•) Sunt et rauta tarnen tacitas claudentia tumbas 
marmora, quse solum significant numerum. 

Prudentius Peristeph. XI. 
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des Barocks den Denkmälern des christlichen Altertums näher. 
Im Jahre 1578 erfolgte eine Art Wiederentdeckung der Kata- 
komben; intensiver aber als das wissenschaftliche Stadium 
des unterirdischen Rom macht sich die materielle Ausbeutung 
durch Reliquiensucher geltend. Alle Welt verlangt Anteil an 
diesen Schätzen; über die Alpen und über die Meere, bis in 
die neuentdeckten Weltteile werden Gebeine aus den Kata- 
komben gebracht. Sie mussten den Vorrat an alten Reliquien, 
der durch Aufteilung und Verschenkung der Heiligenleiber, 
durch Kriege und Verwüstungen der Gotteshäuser zur Neige 
gegangen war, ersetzen. Freilich regt sich die Kritik 1 ) bald, 
und es wird unterschieden zwischen alten und neuen Heiligen, 
dann zwischen denjenigen neuen, die mit, und denen, die 
ohne Grabschrift und bestimmte Kennzeichen vermeintlichen 
Martyriums gefunden wurden. Die Polemik hallte in allen 
Ländern wieder und setzte sich in Ausläufern bis auf den 
heutigen Tag fort. Unterdessen wurden Tausende von Skeletten 
aus Rom transferiert und Hunderttausende von einzelnen Ge- 
beinen und Partikeln verschenkt. Sie gelangten in der Regel 
mit einem Herkunftszeugnis (Authentik) in die Hände des Be- 
schenkten in oder ausser Rom ; dieser pflegte sie der Kirche 
seiner Heimat oder seines Wohnortes zu überbringen. Bevor 
sie aber in einer Kirche ausgestellt und verehrt wurden, er- 
folgte eine Untersuchung durch die zuständige Geistlichkeit 
(Rekognition). War die Reliquie nach dem Stand der damaligen 
Kenntnisse einwandfrei, so erfolgte Fassung und Schmückung, dann 
eine feierliche Überführung, Ausstellung in oder über einem Altar, 
Einsetzung eines Festes, später Erinnerungsfeiern, d. h. Jubi- 
läen nach fünfzig, hundert oder zweihundert Jahren. Wie von 
den Leibern der alten Heiligen wurden Partikeln von denen 
der neuen abgegeben, und mit diesen verbreitete sich die Ver- 
ehrung derselben. Da sehr viele dieser neuen Heiligen, meist 

') Cultns iste, sanctis illis incognitis impensus, sanciioribns oppo- 
situs videtur Ecclesi»; regulis, quibus religiosi honores legitimis sanctis 
decernuntur. 

Mabillon, De Cultu Sanctoruin ignotor. XII. (Vet. Anal. p. 559.) 
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römische Märtyrer, später Katakombenheilige genannt, ohne 
Grabschrift gefanden waren, legte man ihnen nach alter Sitte 
nun Namen bei, daher der vielfach gebrauchte Ausdruck : 
Getaufte Heilige. Zunächst bezeichnete man sie für jeden, 
der Latein verstand, deutlich als unbekannte Heilige. ') Andern 
legte man die Namen berühmter und allgemein bekannter, 1 ) 
gelegentlich auch lokaler Heiliger bei; wieder andern gab man, 
dem Zeitgeschmack entsprechend, allerlei lateinisch, gelegent- 
lich auch griechisch klingende Namen, die grossenteils ihren 
neuen Ursprung durch Anachronismus verraten. 8 ) Manchen 
Skeletten legte man mit besonderer Beziehung auf den Ort 
oder die Person des Empfängers, auf den Moment der An- 
kunft einen Namen bei. 4 ) 

* * 
* 

Auch die Schweiz erhielt seit Beginn des XVII. Jahr- 
hunderts Anteil an den zu Rom gefundenen Gebeinen. Eine 
ständige Vermittlung fand durch die päpstliche Schweizergarde 
statt, und eine einfache Verifikation der Reliquien konnte 
durch die Nuntiatur in Luzern erfolgen. Die erhaltenen Ur- 
kunden zeigen, dass fast alle römischen Generalvikare seit 
Mitte des XVII. Jahrhunderts Reliquien für die Schweiz ver- 
schenkt und authentisiert haben. 5 ) 

') Anonymus ( — a), Innominatus (— a), Incognitus ( — a) t 
Innorainabilis, Nominandus (— a), Ignotus ( — a). Einen Nominandns 
fuhrt schon das Martyrolog von Ephernach anf. Acta SS. Nov. II, p. XLV. 

*) Schon im XIII. Jahrhundert war solches z. B. in Köln Sitte 
Vgl. Revue Benedictine 1899 p. 272 ff. 

*) Alle christlichen Tugenden kommen in diesen Namen vor; 
speziell auf das Martyrium, d. h. den Sieg und die Krone, wird sehr 
käufig angespielt 

4 ) Typisch ist St. Pacificus zu Pruntrut, der zu Ehren des da- 
mals geschlossenen Friedens (von Nym wegen) seinen Namen empfing. 

*) Hier ein Verzeichnis (nach Battandier, Annuaire Pontif. 1903 
p. 533—535); die Namen der von uns in Originaldokumenten ermittelten 
Aussteller sind fett gedruckt. 
Marzio Olnotti. 

Paluzzo Paluzzi Albertoni de Altlerl. 
Caspare Carpegna. 
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Mit überschwenglichem Pomp sind die Leiber der Kata- 
kombenheiligen überführt und ausgesetzt worden. Unter 
Kanonendonner wurden sie zu Wagen, Schiff oder auf Trag- 
bahren unter Baldachinen gebracht; ein Festzug kam ihnen 
entgegen, die hohe Geistlichkeit und das Volk von nah und fern 
geleitete sie. Schriften in Poesie und Prosa, häufig gedruckt 
entstanden; 1 ) Gemälde und Kupferstiche verewigten das Fest, 
kleine Bildchen, gemalt auf Pergament oder in Kupfer ge- 
stochen, wurden verbreitet. *) Diese Blätter wurden oft in 
Berührung mit der Reliquie gebracht, was dann in Stich oder 
Randschrift auf denselben bemerkt zu sein pflegt. 3 j 



Nicola Caracciolo. 

Dom. Paracciani. 

Fabrizio Paoluccl. 

Prosper MarafoschL 

J. A. Guadagnl. 

Ant. Maria Erba Odescalchi. 

M. Ant. Colonna. 

Andrea Corsini. 

Giulio Maria della Somaglla. 

Despuig-y - Dameto. 

Giulio Maria dclla Somaglia (- 1818). 

Loreuzo Lista (— 1820). 

Annibale della Ganga (1820). 

Placido Zurla. 

Carlo Odescalchi. 

Giuseppe della Porta Rodlanl. 

Constantin Patrlzzl. 

Raphael Monaco la Valetta. 

Lucido Maria Parochl. 

Domenico Maria Jacobini. 

Pietro Respighi (1900- . . .). 
') Vgl. des Verf. Gesch. der Reliquien in der Schweiz, p. XVII. 
LXXXUI-LXXXVI. 

*) Vgl. Schweiz. Archiv f. Volkskunde IX, p. 1—15 und Ver- 
handlungen des II. internationalen Kongresses iür allgemeine Religions- 
geschichte 1905 p. 377-378. 

*) Vgl. unser Titelblatt mit dem Bild der hl. Faustina; das Ehrw. 
Kapuzinerkloster Dornach hat uns in liebenswürdiger Weise die Original- 
platte zum Abdruck geliehen. 



Digitized by Google 



- IX - 



Die mehr oder weniger vollständig mhaltenen Skelette 
der Katakombenheiligen wurden sorgfältig zusammengesetzt, 
die fehlenden Teile mit Holz oder Papiermache ergänzt und 
alles in Gaze eingewickelt. Manchmal rekonstituierte man die 
Figur, indem man das Gebein mit Wachs umgab. Kostbare 
Kleider aus Seide und Samt wurden angefertigt und die Puppe 
dann Hegend, kniend, thronend oder stehend ausgestellt. Da 
und dort liess man durch Einschnitte in den Kleidern das 
Gebein sehen. Alle möglichen Gegenstände wurden beigefügt, 
so in erster Linie mit den Reliquien gefundene Objekte, wie 
Gefässe oder Inschriften, vermeintliche Marterinstrumente. 

Ferner legte man der Figur Attribute des Martyriums, 
z. B. einen Degen, wie er zur Zeit der Fassung Mode war, 
oder einen Palmzweig aus grün bemaltem Holz in die Hände. 
Damen stifteten elegante Fingerringe oder Anhänger, Ketten 
und andere Schmuckstücke, die an der Figur befestigt wurden. 
Besonders Klosterfrauen besorgten die Fassung, Kleidung und 
Schmückung der Reliquien; im XV. und XVI. Jahrhundert 
beschäftigten sich z. B. die Nonnen von Klingental und 
Gnadental zu Basel damit. Seit dem XVII. vernehmen wir, 
dass in den Frauenklöstern zu Weesen, Olsberg, Gubel, Samen, 
Stans, Wattwyl, Kathrinental, Au und Solothurn solche Reli- 
quienfassungen für schweizerische Kirchen besorgt wurden. 
Gelegentlich geschah dies auch im Ausland, in Bludenz, Rieden- 
burg bei Bregenz und in anderen Klöstern nahe der Grenze. 

Hunderte von Dokumenten *) geben uns Kenntnis über 
Schenkung, Übertragung, Fassung und die damit verbundenen 
Kosten, für die Kulturgeschichte der letzten drei Jahrhunderte 
ein nicht zu unterschätzendes Material. 



') Viele in den Regenten von des Verfassers „Geschichte der 
Reliquien in der Schweiz*. Bd. 1 (1902) und II (1907) kurz aufgeführt. 
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Abondius. 

1648. Wyl. R. 

Abucia. 

Neu S. Johann. R. 

Abundantius. 

Silenen. R. 
Seelisberg. R. 

Abundius. 
Morcote. Leib. 

Acapa. 

1068. Rheinau. R. 

Adauctus. 
Freiburg. R. 

Adeodatus. 
Wyl. R. 

Adeodata. 
Einsiedels R. 

Aegidius. 

Wyl. R. 

Aeliana. 

1716 Saint-Maurice. R. 

Aelianus. 

Sursee. R. 

Aemiliana. 
Ifental. R. 

Alexander. 

1648 Wyl. R. 

StUckelberg, K.iUkomluMiln-iliKin. 



1695. Engelberg. R. 
1662. Wolfenschiessen. 1 
Allpantius. 

Sursee. R. 

Amanda. 

Ifental. R. 

Amandus. 

Münster. R. 
Riscb. R. 
Grafenort. R. 
1721. Sogern. R. 
Acletta. R. 
Mutschnengia. R. 

Amantius. 
1729. Courtötelle. R. 
1742. Wertenstein. R. 

Amata. 

Muri. R. 

Amator. 

Wyl. R 

Amatus. 

1671. Einsiedeln. R. 
1742. Wertenstein. R. 
Acletta. R. 

Amethystus. 

1671. Einsiedeln. Leib. 

Anastasia. 

Einsiedeln. R. 

1 



2 

Anastasius. 

1898. Stans. Leib. 

Angelicus. 

Münster. R. 

Angelus 

(e coem. Callisti) 
1680. S. Gallon. 

Anonymus. 

Stans R. 

Neu St. Johann. R. 

Anselmus. 

1050. Uzuach. Leib. 

Antonia. 

Frauental. R. 

Antonia. 

1642. S. Gallen. R. 

Antoninus. 

1651. Engelberg. 
1053. S. Gallen. 
1656. Mariastein. 
16(35. Neu St. Johann. 

Antonius. 

Lugano. Leib. 

Antonius 

(e coem. Callisti). 
1751. Kathrinental. R. 

Apollonius. 

1753. Rheinau. R. 

Aquila. 

Sursee. R. 

Aquilinus. 

1754. Kngnlberg. R. 



Artemius. 

1G62. Wolfenschiessen. R. 
, 1662. Bürglen. R. 

Arthemisius. 

Beromünster. R. 
1648. Einsiedeln. R. 

Attica. 

1847. Leib. Freiburg. 

Auctus. 

Courtätelle, R. 

Audacta. 

Lützel. R. 

Audentius. 

Schwyz. R. 

Audinus. 

Wyl. R. 

Auraca. 

Schwyz. 

Aurea. 

Schwyz. R. 

Aurelia. 

1650. Tennikon. Leib. 
Andermatt. R. 
Lungern. R. 
Samen. R. 
Kerns. R. 

1684. Einsiedels R. 

Aurelius. 

j Chur. R. 

Bürglen (Uri). R. 

Aureus. 

Lützel. R. 
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Bacchus 

(e ciem. Cyriacje). 
1680. S. Gallen. Leib. 

Bajulus. 

Campliun. 

Basileus. 

Disentis. II. 
Fuorns. R. 

Basilius. 

1899. Beggenried. Leib. 

Basilius. 

1647. Rheinau. Leib. 
1715. Altenburg. R. 

Basilius. 

Rapperswyl. Leib (verbrannt 
1882). 

Bassus. 

1691. Pruntrut. R. 

Bata. 

1742. Wertenstein. R. 

Beata. 

Seedorf. R. 
Somvix. R. 

Beatrix. 

1693. S. Gallen. R. 

Beatus. 

Cormondes. Leib auf dem 
Skapulieraltar. (Dellion IV. 
345.) 

Grafenort. R. 

Bemba. 

1650. Kinsiedeln. Leib. 



B. 



Benedicta. 

(e ccem. Callisti). 
1680. S. Gallen. R. 
Sedrun. R. 

Benedictus. 

1675. Neu St. Johann. R. 
Muri R. 

Mutschnengia. R. 

Benedictus. 

1743. Kathrinenthal. Leib. 

Benedictus. 

1744. Hergiswyl, Leib. 

Benedictus. 

Giswyl, Leib. 

Benignus. 

1726. Ober-Aegeri. Leib. 

Blanda. 

Schennis. R. 

Blandinus. 

Wyl. R. 

Blandus 

(e ciem. Callisti). 
1712. Ober-Aegeri. R. 

Bona. 

Muri. R. 
Hospental. R. 

Bonifacia. 

Muri. R. 

Bonifacius. 

1675. Steinen. Leib. 
Wyl. R. 

Bonifacius. 

1679. Neuheim. Leib. 

1* 
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B-C. 



Bonifacius. 

Cerentino. Leib. 
Sedrun R. 

Bonifacius, puer. 

1682. Arlesheim. K. 

Bonifatius. 

Beromünster. R. 

Caelestinus. 

Beromünster. R. 

Caesarius. 

1683. Neu St. Johann. R. 
Campliun. 

Caius. 

1888. Uznach. R. 

CaÜstus. 

Disentis. R. 

Calixtus. 
Beromünster. R. 

Candida. 

Einsiedeln. Leib. 
1648. Wyl. R. 
1796 Rheinau. R. 
Äugst. R. 

Candidus. 
Inwyl. Leib. 
1729. Courtötelle. R. 

Cassianus. 

1648. Wyl. R. 

Castolus. 

Bourg — S. Pierre. R. 

Castorius. 

1662. Rohrdorf. Leib. 
1662. Wohlen. R. 



Bonosa. 

Einsiedeln. R. 
Engelberg. R. 

Bonus. 

S. Ursanne. R. 
Cazis. R. 

c. 

Castus. 

Muri. R. 
Einsiedeln. H. 
1729. Courtetelle. R. 
Celerinus. 

Schennis. R. 

Celsus. 

Einsiedeln. R. 

Christianus. 
Kaiseraugst. R. 
Bernang. R. 

Charitosa. 
Einsiedeln. Leib. 

Christina. 
1725. Zug. S.Oswald. Leib 
u. Altar. 

Chrysogonus. 
Wyl. R. 

Clara. 

1675. Einsiedeln, Leib, dann 
Belleley, dann 1805 Genevey. 
Beromünster. R. 

Clarus. 

1698. Rheinau. R. 
I tisch, R. 
Einsiedeln. R. 
Canobbio. R. 
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c. 



Claudia. 

1648. Wyl. R. 

Claudiana. 

1796. Rheinau. R. 

Claudius. 

1683. Neu St. Johann. R. 

Claudus. 

Wyl. K. 

Clemens. 

1675. Neu St. Johann. R. 
Pfavers. R. 

Clemens. 

1676. Monzingen, Leib. 
Sempach. R. 

Clemens. 

1725. Buochs, Leib. 
Lugano R. (S. Rocco.) 

Clemens. 

1679. Pruntrut. Leib. 

dementia. 

1700. Beromünster i. Pfk. R.* 
Hospental. R. 

dementia. 
1769. 8. Georgen. Leib. 

dementia. 

1829. Pruntrat. Leib. 

Clementina. 

Einsiedeln. R. 

Coelestina. 

1694. Rheinau. 

1754. Neu St. Johann. Haupt. 

1774. Sempach. 



* Estermann, Sehensw. j». 98. 



Coelestinus. 

1796. Gallenkappel. Leib. 
St. Gallen. R. 
Rheinfelden. R. 
Wyl. R. Lugano. R. (S. 
Rocco.) 
Coelestinus. 
1763. Waldkirch Leib. 

Columba. 

1701. Leib. Wollerau. 

Columba. 

1743. Katharinental. Leib. 

Columbania. 

Frauental. R. 

Columbanus. 

1085. Engelberg. R. 
Wyl. R. 

Concordia. 

1754. Engelberg. R. 

Concordius. 

1742. Goasau. R. 

Consortius. 

Miecourt. R. 

Constans. 

1642. S. Gallen. R. 
Beromünster. R. 

Constantia. 

1694. Rheinau. R. 
Olsberg. R. 

1743. Gossau. R. 

Constantia. 

Seedorf. Leib. 
1863. Wurmspach. R. 
1766. Bernang. R. 
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Constantius. 

Sedrun. Ii 

Claudus. 

Wyl. R. 

Corona. 

Wyl. Leib im Dominikaner- 
kloster S. Cath. 
Wyl. R. Pfarrkirche. 

Coronata. 

Courtötelle. R. 

Coronatus. 

1750. Samen. R. 

Cosmas. 

Vira Gambarogno. Leib. 



Damianus. 

1650. Baden. Leib. 

Defendens. 
1743. Gossau. R. 
1750. Samen. R. 

Demetrius. 
Wyl. R. 

Deodata. 

1691. Pruntrut. R. 

1742. Wertenstein. R. 

Wyl. R. 

Deodatus. 

1684. Neu St Johann. 

1686. Rheinau. Leib. 
Deodatus. 

1745. Samen, Leib ; S. Pan- 
taleon. R. 



D. 



Crescens. 

Wyl. R. 

Crescentia. 

Bürglen (üri). R. 

Crescentius. 

1702. Monte Carasso. Leib. 

Crescentius. 

1754. Neu St. Johann. 

Haupt. 
1729. Courtetelle. R, 

Crespinus. 

1665. Neu St. Johann. 

Cyrillus. 

1648. Wyl. R. 

Cythicius. 

1683. Engelberg. R. 



Deonotus. 

Disentis. R. S. Benedetg. R. 

Desideratus. 
Chamesol. Leib. 
S. Ursanne. R. 

Desiderius. 
1686. Altdorf. Leib. 

Desiderius. 
Bellinzona. Leib. 
Viganello. R. 
Olivone. R. 

Desiderius. 

1673. Zug. R. 

1674. Neu St. Johann. R. 

Devotus. 

S. Ursanne. R. 
Andermatt. R. 
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Deusdedit. 

Sempach. R. 



Donatianus. 

S. Ursanne. R. 



Dilectus. 

Freibarg. R. 

Diodorus. 

Silenen. R. 
Seelisberg. R. 

Dionysius 

(e ccem. Priscilla). 
1671. S. Gallen. R. 

Dominator. 

S. Ursanne. R. 

Domnina. 

Schennis. R. 

Domnitius. 

Beromün8ter. R. 



Donata. 

1766. Bemang. R. 

Donatus. 

1694. Rheinau. R. 

Donatus. 

Gnadental. Altar. 
Hermetschwyl. Leib. 
Acletta. R. 

Donulus. 

Canobbio. R. 

Dorotheus. 

Wyl. R. 

Dulcissima. 

Neu St. Johann. R. 



Eleutherius. 

Courtetelle. R. 
Sarnen. R. 

Elianus. 

1882. Wurmspach. R. 

Eliodorus. 
Asuel. Leib. 

Elpidius. 
Sursee. R. 

Emerentiana. 
1680. S. Gallen. R. 
1707. Liesberg. R. 

Emerlta. 
Beroraünster. U. 



E. 

Emüa. 

1652. Weesen. Leib. 

Emlllana. 

1681. Arlesheim. R. 

Emilianus. 

Lugano. Leib. 

Emilianus 

(e crem. Priscillae). 
S. Gallen. R. 
1665. Neu St Johann. 

■ 

Emilius. 

1648. Wyl. R. 
! Olivone. R. 
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E— F. 



Erasmus. 

1680. S. Gallen. 

Euaristus. 

Risch. R. 

Eugenia. 

Schennis. R. 

Eugenius. 

1660. Engelberg. Leib. 
1699. Dallenwyl. R. 
1691. Maria Rickenbach. 

Euphemia. 

Beromün8ter. R. 



K. 



Fabricius. 

Canobbio. R. 

Facundus. 
Neu St. Johann. R. 
Acletta. R. 

Faelicianus. 
Beromünster. II. 

Fausta. 
Khem. Disentis, Leib; CazisR. 

Faustina. 
1763. Pruntmt. Leib. 
Faustina 
(e ccem Callisti). 
1H28. Gr. S. Beinard. 
Inschr. Leib. 
Faustina 
(e ccem. Hippolyti). 
1831. Saignelegier. Leib. 
Lugano. R. 

Faustinianus. 
Bernang. 



F. 



Euphrasia. 

1648. Wyl. R. Beromünster. Ii. 

Euprepes. 

1650. Wertenstein. Leib. 

Eusebius. 
1623. Luzern, Franziskk. R. 
1672. S. Gallen. R 

Eutropius. 

1766. Bernang. R. 

Exuperans. 

1792. Neuheim. R. 

Exuperantia. 

Sarnen. R. 



Faustinus. 

Cavergno. Leib. 

Faustinus 

nach 1825: Lachen. Leib. 

Faustus. 

1742. Gossau. R. 
1774. Sempach. R. 
Chur. R. 

Felicianus. 

Herznach. Leib. 

Felicianus. 

1749. Mendrisio. Leib. 
1727. Hergiswyl. R. 

Felicissima. 

Üelsberg. R. 

Felicissimus. 

1679. Neu 8t. Johann. R. 
1727. Hergiswyl. R. 
Olsberg. R. 
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F. 

Fellcisslmus. 

Faido. Leib. 
Acletta. R. 
Münster. R. 

Felicitas. 

1683. Neu St. Johann. 
Münster. R. 

Felix | 
(e crem. 8. Castuli). 
1694. Rheinau. R. 

Felix. 

Vor 1699. Rappers wyl. Leib 
(verbrannt 1882). 

Felix. 

1648. Wyl. R. 

Felix 

(e coem. Priscillae). 
1829. Lommis. Leib. 

Firmatus. 

1693. S. Gallen. R. 

Firmus. 

1750. Frauental. R. 
S. Pantaleon. R. 

Flavia. 

Luzern. Leib. 

Flavianus. 

1725. Pfävers. Leib. 

Flora 

(e coem. Cyriacae). 
1665. Feldbach. Leib, jetzt 
Mehrerau. 

StUcktlberg, Katakombenheiligcii. 



9 

1665. Magdenau. R. 

1666. S. Gallen. R. 
Schennis. R. 

Flora« 

1671. Arth. Leib. * 
Sursee. R. 

Florentia. 

Neu St. Johann. R. 
Campliun. 

Florentinus. 

Beromfln8ter. R. 

Floridus. 

1686. Engelberg. Leib. 
Olsberg. R. 

Florius. 

1683. Neu St. Johann. R. 

Florus. 

Beromünster. R. 

Fidelis. 

Cressier-sur-Morat, Leib u. 
ampulla, e ccemeter. S.Cyriac. 
in agro Verano Rom 1821. 
30. April.** 

Felicitas. 

Courtttelle. R. 

Foelix. 

Courtetelle. R. 

Fortunata. 

Zurzach. R. 

* Durch Kardinal Borromaus 
der Kirche aus seiner Hauskapelle 
geschenkt (Dettling, Schwye.Chr.) 

** DeUion IV. 410. 

2 
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F-H. 



Fortunatas. 

1665. Werthenstein. Leib. 
(C. Hörcklin sc.) 

Fortunatus. 

1665. Neu St. Johann. 
Fructuosus. 

S. Ursanne. R. 



Qabinus. 

Wyl. R 

Qallicanus. 

Wyl. R. 

Qaudentia. 

1651. Schennis. Leib. 

Gaudentius. 

Bignasco. Leib. 
Sempach. R. 
Airolo. R. 

Gaudiosus. 

Airolo. R. 

Gedullus. 

Siehe Getulius. 

Generosa 

(e ccem. Callisti). 
1753. Pruntrut. Leib. 

Gentianus. 

1642. S. Gallen. R. 
1648. Wyl R. 



Hilaria. 

1662. Mellingen. Leib. 
1662. Wohlen. R. 



Nieder-Gösgen. R. 
Roiderbank (Sol.). R. 

Fulgentius. 

Bellinzona. Leib. 

1651. Zarzach. Haupt. 



Q. 



Germanus. 

Locarno. Leib. 
1750. Sarnen. R. 
Canobbio. R. 

Getulius. 

1652. Wettingen. Leib. 
1848. Wurmspach. R. 
Lützel. R. 

Glorlosus. 

Stalden (b. Sarnen). R. 

Gordianus. 

Airolo. R. 

Gratianus. 

Courtötelle. R. 

Gregorius. 

Locarno. Leib. 

Gregorius. 

1650. Erstfeld. Leib. 



H. 

Honestus. 

1683. Wettingen. R. 
1694. Rheinau. R. 



Digitized by Google 



H-I. 



11 



1683 Underbechen. R. 
Riech. R. 
Ingenbohl. R. 

Honoratus. 

1643. S. Gallen. Leib. 
Holderbank (Sol.) R. 



Honorea. 

Schennis. R. 

Hyacintha. 

Waldkirch. R. 

Hyaclnthus. 

1680. St. Gallen. Leib. 



I. 



Januarius. 

1796. Rheinau. R. 

Idalis. 

Wyl. R. 

Ignotus. 

Ifental. R. 

Uluminata. 

1693. Rheinau. R. 
Einsiedeln. R. 

Uluminatus. 

1675. Neu St. Johann. R. 
1729. Courtötelle. R. 

Incognitus. 

Ober-Ageri. R. 
1822. Einsiedeln. R. 

Indusiolus. 

1796. Rheinau. R. 

Innocens. 

Pruntrat. Leib. 

Innocentia. 

1707. Liesberg. R. 
Stans. R. 

Innocentius. 

1738. Sursee. R. 
Beromünster. R. 



Innominatus. 

Neu S. Jobann. R. 

Josua. 

1656. Wyl. R. 

Irena. 

1796. Rheinau. R. 

Irenaus. 

1654. Sursee. Leib. 

Jucunda. 

Sempach. R. 
Nieder-Gösgen. R. 

Jucundina. 

1694. Rheinau. 

Jucundinus. 

Silenen. R. 

Jucundus. 

1647. St. Johann. Leib. 

Julianus. 

1744. Samen. Leib. 

Julianus. 

1748. Notkersegg. Leib. 



Julianus. 

| 17. . . Cevio. Leib. 



2* 
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I-L. 



Julius. 

1683. Neu St. Johann. 

Julius. 

1757. Andermatt. Leib. 

Justa. 

1689. Rheinau. 

Justina« 

1671. Einsiedeln. R. 
Bernang. R. 
Ingenbohl. R. 
Äugst R. 

Justinus. 

1835. Les Bois. Leib. 



Largius. 

1648. Wyl. R. 
Beromün8ter. R. 

Laudatus. 

Halden (Wallis). R. 
1750. Samen. R. 
S. Pantaleon. R. 

Laureat us. 
. . . Wildhaus. Leib. 
1675. Neu St. Johann. 
1675. Bürgten (üri). R. 

Laureus. 

Courtätelle. R. 

Lazarus* 

Lugano. Leib. 

Leander. 

Wattwyl. Leib. 
Wyl. R. 

Neu St. Johann. R. 



Justinus. 

1743. Gossau. Leib. 

Justinus. 

1896. Ennetbürgen. Leib. 

Justus. 

Ingenbohl, Leib. 

Justus. 

1668. Rheinau. 

Justus. 

1686. Samen. Leib. 

Juvenalis. 

1754. Engelberg. R. 

L. 

Leontius 

(e cremet. Sixt.). 

1647. Muri. Leib. 
Beromünster. R. 

Leontius 

(e cremet. CalJisti). 

1648. Wyl. R. 

Liberata. 

Lützel. R. 

1689. Einsiedeln. R. 

Liberatus. 

1668. Rheinau. R. 
1684. Einsiedeln. R. 
S. Pantaleon. R. 
Pardi. R. 
Disentis. Leib. 

Liclnia. 

Rapperswyl. R. 
Schennis. R. 
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Linus. 

Beromünster. R. 

Lucia. 

1781. Sempach. R. 

Lucida. 

1689. Gr. S. Bernard. R. 
Miecourt. R. 

Lucidus. 

Einsiedeln. Leib. 

Macarius, L. Vetius. 
1687. Magliaso. Leib. 

Magnus. 

1674. Neu St. Johann. R. 
1795. Sursee. R. 
Beromünster. R. 

Mansueta. 

Einsiedeln. R. 

Nansuetus. 

Kaiseraugst. R. 
1648. Wyl. R. 
Ober-Aegeri. R. 

Marcella. 

Beromünster. R. 
Rheinfelden. R. 

Marcellinus. 

1642. S. Gallen. R. 

Marcellus. 

1654. Mariastein. Leib. 

Marianus. 
1652. Wettingen. Leib. 
Lützel. R. Münster. R. 
1848. Wurmspach. R. 



1675. Neu 8t. Johann. R. 
Chur. R. 
Münster. R. 

Lucilla. 
Beromünster. R. 

Lucina. 
1647. Säckingen. Leib. 
1672. Engelberg. R. 

Lucius. 

1668. Rheinau. 



Marin us. 

1650. Lichtensteig. Leib. 
Martianus. 

1648. Wyl. K. 

Martina. 

Root, Leib * 

Märtyrer, heilige. 
Brione Verzasca. Leiber. 

Maxentius. 
Luzern. Leib. 

Maxima. 
Sempach. R. 
1687. Bürglen (Uri). R. 

Maximinus. 
1731 Frauenfeld. Leib. 
Maximus. 
(e coem. Cyriacae). 
Münster. R. 
Bürglen (Uri). Leib.** 

* A. d. linken Seitenaltar, 
davor ein Ölbild, das den Leib 
liegend mit aufgestütztem Ellbogen, 
perlengeschmückt, darstellt. 

** Protok. im Priesterkapitel 
Altdorf. Mitget. von Prof. Girier. 
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M-r. 



Melitibius. 

1796. Rheinau. R. 

Mergens. 

1G84. Oberwyl (Zug). 

Modestus. 

Somvix. Leib. 
S. Benedetg. R. 
Rabins. R. 



Nabor. 

Beromünster. R. 

Nazarius. 

1676. Schwyz. Leib. 

Octavius. 

Sursee. R. 

Olympia. 

(e crem. Callisti). 
1680. S. Gallen. R. 



Pacifica. 

(e crem. Callisti). 

1695. Engelberg. 

1696. S. Gallen. R. 
Einsiedeln. R. 

Pacificus 

1679. Pruntrut. Leib. 
Arleaheim. R. 
Courtätelle. R. 
Miecourt. R. 
S. Ursanne. R. 
Wyl R. 



Modesta. 

WyL R. 
Saigesch. R. 

Modestina. 

1754. Engelberg R. 

Modestus. 

1684. Neu St. Johann. R. 
Zurzaeh. R. 

N- 

Nemesius. 

1825. Genf. Leib. 

Nominanda. 

Frauental. R. 

o. 

Optata. 

Sedrum. R. 

Optatus. 

Preiburg. R. 

P. 

Fahr. R. 

Neu St. Johann. R. 
1723. Rheinau. R. 

Pancratius. 

1671. Wyl. Leib. 

Patiens. 

Gr. S. Bernard. R. 

Paulina. 

1648. Wyl. R. 

Peregrina. 

1675. Bürglen. (üri.) R. 



p. 

Peregrinus. 

Fischingen. Leib. 

Perpetua. 

1623. Luzern. Franziakk. Leib. 

Perpetuus. 

1706. Bellelay. R. 

1887. Court&elle. R. 

Petronius. 

Frauental. R. 

Philomena. 

Miecourt. R. 
Sierre. R. 
Ober-Aegeri. R. 
Bürglen. (üri.) R. 

Pia. 

Mari. R. 
Sarsee. R. 

Pisistratus. 

1888. Uznach. R. 

Pius. 

1687. St. Urban. Leib. 

Placida. 

16 . Engelberg. R. 
1699. Dallenwyl. R. 

Placidus. 

Walchwyl. Leib. 
1679. Neu St. Johann. R. 
1743. Gossau. R. 
1766. Bernang. R. 
Rheinfelden. R. 

Polycarpus 

(e coera. Calepodii). 
1647. St. Johann. Leib. 
1826. Schwaderloch. R. 
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Polycarpus. 

1651. Schwyz. Leib. 

Polydorus. 

Asuel. Leib. 

Pretiosus. 

Bürglen (Uri). R. 

- 

Prima. 

Holderbank (Sol.j. R. 

Primatus. 

Wyl. R. 

Primitlva. 

Einsiedeln. R. 

Prosper. 

1682. Wurmspach. Leib.* 

Prosper. 

Mervelier. Leib. 

Prosper. 

Stans. Cazis. Münster. R. 
Mutschnengia. R. 

Prospera. 

Muri R. 

Probus. 

Sempach. R. 

Prudentius. 

Bürglen (Uri). R. 

Publlus. 

Mendrisio. Leib. 

Pudentius. 

Muri. R. 

Purpura. 

Einsiedeln. R. 

♦ Cisterzienser Chronik 1894, 
p. 1. 
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P-S. 



Purpuratus. 

Sarsee. R. 
Bernang. R. 



Quintina. 

1682. Arlesheim. R. 



Redempta. 

1675. Neu St. Johann. 
Engelberg. R. 

Redemptus. 

Sedrun. R. 

Relatus. 

Beromünster. R. 

Remigius. 

1661. Stans. Leib. 
1691. Rickenbach. R. 

Reparata. 

1686. Muotatal. R. 
Wyl. R. 

Reparatus. 

1750. Samen. R. 
Holderbank (Sol.) R. 

Sabina. 

1719. Leib. Ascona. 

Sallustius. 

1648. Wyl. R. 

Salvianus. 

Wyl. R. 

Salustia. 

1683. Engelberg. R. 



Purpurinus. 

Leib (Kupferstich), 
is. R. 



Q. 



R. 



R. 



S. 



Quirinus. 

1644. S. Gallen. R. 
1648. Wyl. R. 



Respicius. 

Wyl. R. 

Revocata. 

Chor. R. 

Revocatus. 

Wyl. R. 

Rogatus. 

Wyl. R. 

Romana. 

Nieder-Gösgen. R. 

Rufina. 

Wyl. R. 

Rusticus. 

Beromünster. R. 

Saturninus. 

1642. St. Gallen. R. 
1648. Wyl. R. 

Secondianus, 

Courtätelle. R. 

Secunda. 

1666. Lauffenburg. Altar. 
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Senesius. 

Einsiedeln. R. 

Serapio. 

1836. Freiburg, Leib im 
Konvikt. 

Serenus. 

Wyl. R. 

Sergius 

(e cofim. Oyriacai). 

1680. St. Gallon. Leib. 
Reckingen. It. 
Zarzach. R. 

Servulus. 

1656. Wyl. R. 
Olivone. R. 

Severa. 

Beromü Ilster. R. 

Severianus. 

Sempach. R. 

Severinus. 

Fahr. Leib. 
Sedrun. R. 
Olivone. R. 

Severinus. 

1752. Weesen. Leib. 

Severus. 

Einsiedeln. Leib. 
1684. Oberwyl (Zug). 

SUvanus. 

1697. üaar. Leib. 

Silverius. 

Neu St. Johann. R. 



S n 

Simphorianus. 

1648. Wyl. R. 

Simplicianus. 

Bcromünster. R. 

Simplicia. 

Wyl. R. 

Simplicius. 

Wyl. R. 
Sempach. R. 

Sinesius. 

1653. Bremgarten. Leib.* 
1668. Rheinau. R. 

Speciosa. 

Wyl. R. 

Mutschnengia. R. 

Speciosus. 

1674. Neu St. Johann. R. 

Superia. 

Beiomünster. R. 

Symphorianus. 
Beromünster. R. 

Symphorosa. 

Kschenbach. Leib.** 
Sy Ivan us. 

1651/54. Luzern. Leib. 

Synesius. 

Siehe Sinesius. 

Syrius. 

Frauental. R. 

* Nüscheler Ofr. 39 s. 93. 

** BernhardFleckenstein bringt 
1655 die Hei. von S. Symphorosa 
v. Rom. n. Eschenbach. (Loa, 
Lexikon VI, p. 151 und das Bild 
auf der Kapellbrücke in Lnzern.) 
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Theodora. 

1662. Magdenau. 
1662. Neu. St. Johann. 

Theodora. 

1682. Rheinau. Leib. 

Theodoria. 

Frauental. R. 

Theodoras. 

Stockdorf. Leib. 

Theodoras. 

Fensisberg. Leib. 

Theodoras. 

Unter-Aegeri. Leib. 

Theodoras 

(e coBm. Calüsti). 
1766. Bernang. Leib. 

Theodoras. 

Bosco V. M. Leib. 

Theodoras. 

Lugano, S. M. dei Angioli, 
Leib.* 

(Borrani Tic. sac. s. 18.) 

Theodoras. 

(e coem. Callisti). 
1873. Amden. Leib. 

Uginus. 

Diaentis. R. 



T. 

Theodoras 

(e coem. Calepodii). 

1651. Ölten. Leib. 

Theodoras. 

1650. Neu. St. Johann. 

Leib. 
Acletta. R. 

Theophilus. 

Prato V. M. Leib. 

Theophilus. 

Gr. 8. Bernard. K. 

Theopistus. 

Beromünster. R. 

Tiburtius. 

17S1. Chevrilles (Gyfers).* 
Beromünster. R. 

Timidus. 

1787. Ober-Aegeri. R. 

Tranquillina. 

Alpnach. R. 

Tranquillinus. 

1668. Rheinau. 
Sedrun. R. 

I Tullius. 

Beromünster. R. 

Tuscus. 

1748. Einsiedeln. R. 

u. 

Umiliatus. 

Frauental R. 



•Borrani Tic. aac. p. 18. 



* Deliion III. 252. 



Ü-V. 
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Unguendus. 

Beromünster. R. 

Urbana. 

Muri. R. 
Wyl. R. 

Valentinius. 

1648. Wyl. R. 

Valentinus. 

Lugano. Leib. 

Valentinus. 

1676. Alpnach. Leib. 

Valentinus. 

1762. Goldach. Leib. 

Valentinus. 

1811. Disentis. Haupt. 
Mutschnengia. R. 

Valeria. 

Schennis. R. 

Valerianus. 

Schennis. R. 

Validus. 

Zurzach. R. 

S. Pantaleon. R. 

Venantius. 

Rathansen. Leib. 

Venemerentius. 

1691. Prantrat. R. 

Veneranda. 

Muri. R. 

Venerandus. 

1743. R. Gossau. 



Urbanus. 

Ober-Aegeri. R. 
Schmerikon. Leib. 
I Mutschnengia. R. 

Ursa. 

Lützel. R. 

V. 

Venerosius. 

Frauental. R. 

Venturina. 

1697. Einsiedeln. R. 

Venturinus. 

Miecourt. R. 

Venusta. 

Lützel. R. 

Vcnustus. 

Saignelegier. Leib bis 1794. 

Verdianus. 

Baar. R. 

Verecunda. 

Wyl. R. 

Verecundus. 

1744. Saint-Maurice. 

Vetius. 
S. Macarius. 

Victor 
(e ccem. Callistij. 
1679. Neu St. Johann. 

Victor. 
Olsberg. Leib (Gemälde). 
Victor 
(e ccem. Cyriacae). 
1834. Sierre. Leib. # 

* Bargener, Wallf. II. p. 272. 



Digitized by Google 



20 

Victor. 

Campo. V. M. Leib. 

Victor. 

1841. Steinerberg. Leib. 

Victor a 

1692. Ittingen. Leib. 
(Kupferstich.) 

Victoria. 

1826. Büttisholz. Leib. 
Frauental. K. 

Victoria. 

1654. Zug. K. 
Hospental. R. 

Victoria. 

Wattwyl. Leib. 
Wyl. . K. 

Victoria. 

La Genevey. Leib. 
Delsberg. Leib. 

Victoriana. 

Bürglen. (Uri). R. 

Victorina. 

Einsiedeln. R. 

Victorinus. 

1648. Wyl. K. 
Ifental. R. 



Victorius. 

1746. Campo. Leib. 

Vincentia. 

1684. Rheinau. R. 
1689. Gr. S. Berard. R. 

Vincentius. 

1896. Frauental. Leib. 

Vincentius. 

Russo. Leib. 

Vincentius. 

1900. Menzingen. Leib. 

Virgilius. 

Wyl. R. 

Virtuosa. 

Kerns. R. 

Vitalianus. 

Schattdorf. R. 

Vitalis. 

Beroraünster. Leib. 

Vitalis. 

1651. Beinwyl. 
1681. Arlesheim. Leib. (Ge- 
mälde). 
1570. Aegeri. R. 

Vitus. 

1665. Neu St Johann. 
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S. Leontlus M. R. und Kloster Muri. 



Kupferstich. 




S. Basilius M. R. und Kloster Rheinau. 



Kupferstich. 
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S. Aurelia ?\. R. und Kloster Liliental. 



Kupferstich von Kilian. 



y Google 



Tafel IV. 




SS. Euprepes und Fortunat MM. RR. und Kloster Werthensteln. 

Kupferstich von C. Störcklin. 




S. Valentin M. R. In Alpnach. 

Lithographie. 
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Tafel V. 




Die hl. Victoria M. R. und Kloster Ittingen. 

Kupferstich. 




Pergamentbild des XVIII. Jahrhunderts. Der hl. Eugenius M. R. In Engelberg. 

Pergamentbild des XVIII. Jahrhundert«. 
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Der Leib des hl. Sergius PI. R. 

Nach der Malerei im Sacrariam der Stiftsbibliothek St. Gallen. 
(Ende des XVII. Jahrhunderts.) 
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Der Leib der hl. Theodora 1*1. R. in Rheinau. 

Fassung vom Hude den XVII. Jahrhunderts. 




Der Leib des hl. Clemens M. R. in /Wenzingen (Ct. Zug). 
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Nach einem Kupferstich von Ign. Verhelst 1777. 
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Jos. Köscl'schc Buchhandlung Kempten und pnehen. 




ammlung iu|lrierter ÄeilupMen. 



Zweiter Banb: 

9er fjetltge Jtugufttnus. 

Bon Dr. «Hua. (Egger, Bi)a)of von 5t. ©allen. 

©r. 8°. X unb 136 Seilen. 
ITIit 47 Jlbbilbungen im £erte unb 4 .fiunft&eilagen. 
Preis geb. !ttft. 4. — . 

Dr. ,F{. 0>isler utu-ibt in der SchTOeijerifdjen Runbjcbau: Unfere Biographie mifl ben 
Jtuguflinw» «iebuen junädjft nicht als Bhilofopben, (Theologen unb .ftirebenfürften, fonbern a(» 
f)ciltgcn; bildet fte ja program mmäfug einen Banb Der .Sammlung illuftrierter r)eiligcn- 
leben", bie äöfel oeranftaltet. llnb aas für ein feben wirb da anlernt .Rune entrollt: 
IPie leuchten bie .färben auguftinifcher Zitate, wie pochen öie (tfegenlähe feines 
IDanbels! . . . Pas feben bes ^eiligen ift gut unb iirofc gefdjaut, toarm empfnnben unb 
bargeftettt mit ber feinflen /eber, mit i> ollen öet er Helfe bes Urteils, mit jener weifen 
RudWicbtnabmc auf ben (Oetft ber «iegenroart, bie bas Buch erft recht angenehm 
unb nützlich macht, emi'te. gebildete lMer möchten barnach greifen, um an #anb 
besfelben lieb vertraut ja machen mit ienem .'Hanne, welcher ber gröfjte f ohn 
Jlfriftas, lüellciiht ber ganjen Kirche war. 

Dritter Banb: 

Der §eiix$e ßeoyolb, 

5Karfujraf von £>f!crrcid). 
Bon Dr. Ricfjarö von Kratta. 

ITtit §0 .Hb&ifbungen im Serie unb t üunftbeÜagen. 

preis in. 4.—. 

. . . Jll» dritter Banb ber „Sammlung iUuftrierter Ijelligenltben" ift biefes febens- 
bilb der Jeder einet fo gewandten wie begetfterten (Öfterreicbers eniflofien, ber es oerftanben 
hat. ihm auf breitefter Grundlage im Sufammenbang mit den &eituerbä(inlffen ein- befondere» 
3ntereffe abzugewinnen. ... So entjaltet auch dies Heiligenleben durch die gejcbtcfcte ürt der 
Behandlung einen befonderen Hei). äeitfebrift für clmii.utie /um it. 

. . . Die (Duellen für da« feben des heiligen feopold flie&en allerding* etwa» fpärlicb; 
üralih bat daraus gemacht, roa« ju machen toar. ßr hat hem jdeatbild auf Goldgrund ge- 
malt, aber die ©eftalt eine» edlen, lernhaften, frommen JUrftcn, der feine $eit oerftand und 
für fl« lebte. Deutfcbes Bol&sblatt. 

1 -f 



Jos. Xösel'sche Buchhaltung Kempten unfl pnehen. 



•anuniung iflujfeietto 





DU alte lUn|t-JUp«Bc, »«ronflofcin» Mc Ataui« b« WUtfj 

Vierter Banb: 

Slifolatiö m Stör. 

Bon C5eorg BautnBcrger. 

mit 24 Jlbbitbungen im Certe unb 2 Jtunftbeilagen. - 

m M f Man komm. 6m Cef« b« «rofcc ©allen «o.k. Im »erbeg««» iliw. 
... ZDet>l ictUn kommi orm ici« " "* im«*' tltit bu jubtn« »o n roormfübunber 

K SSWI mlU.l mit H141 .Kl. *** »*b .1. . IW «« „ „ K>. 3».» 

befttn JlukUng flnbai. ¥ » *" 



preis 2Uarfc i. 



ur.r 

Cubf 



Heu! 



Heu! 



fünfter Banb: 

Bon Dr. K. Ktoöfj-(Tonmna. 
Q5r. 8°. X u. 144 5. mit 18 Strtittuftrationen u. 2 üunjibetfagen. preis IM. 4. 
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